
Sontra•Eschwege•Meinhard•Meißner Mittwoch, 14. Februar 2018Seite 9

wirklich sehr gute Arbeit ge-
leistet haben“, sagt Eckhardt,
der einen Scheck in Höhe von
250 Euro zur Würdigung des
großen Engagements mit im
Gepäck hatte.

Was die Stadt- und Regio-
nalplaner in ihrem Konzept
herausgefunden haben, wis-
sen die Diplom-Ingenieure
Uwe Höger und Professor Dok-
tor Uwe Altrock zu berichten:
„Wesentliche Ziele sind der
Erhalt und die Stärkung des

KASSEL/SONTRA. Was be-
schäftigt die Bürger in Sontra?
Wie geht es weiter? Und wie
stellen sie sich und Studieren-
de die Kernstadt im Jahr 2030
vor? Stadt- und Regionalpla-
nungsstudenten an der Uni-
versität Kassel haben vor Kom-
militonen ihre Untersu-
chungsergebnisse zum Thema
„Sontra 2030“ präsentiert. Die
werden in das Stadtkernent-
wicklungskonzept einfließen,
das die Experten gerade erstel-
len.

Diese und viele weitere Fra-
gen standen kürzlich im Fo-
kus der Präsentation. Mitstu-
dierende, Gäste und Bürger-
meister Thomas Eckhardt ge-
meinsam mit Stadtmanager
Alexander Dupont begutach-
tenden die Ergebnisse, die laut
ihnen auch für andere Grund-
und Mittelzentren von Bedeu-
tung sein können.

Die Studenten waren die
letzten Monate vor Ort in der
Sontraer Innenstadt unter-
wegs, um herauszufinden,
was die Menschen bewegt und
wo Handlungsbedarf besteht.
Die ermittelten Daten dienen
als wesentliche Grundlage für
den Abschlussbericht. Zudem
werden sie auch als Basis für
sämtliche Planungsziele ver-
wendet. „An dieser Stelle
möchten wir uns bei den Stu-
denten herzlich bedanken, die

Sontra 2030 schreitet voran
Studenten präsentieren Ergebnisse zum Stadtentwicklungskonzept vor Kommilitonen

historischen Stadtbildes, die
Stabilisierung und Weiterent-
wicklung der innerstädti-
schen Wohn- und Einzelhan-
delssituation, die Förderung
des umweltschonenden städti-
schen Lebens sowie die Stär-
kung des Wirtschaftsstandor-
tes Sontra im digitalen Zeital-
ter“, erklärt Höger. „Über 50
Maßnahmenvorschläge mit
innovativen Lösungen in den
definierten Handlungsfeldern
wurden erarbeitet, priorisiert

und entsprechende Kostenträ-
gerschaften benannt. Ein Um-
setzungsrahmen bündelt die
Projektideen und zeigt die
Kosten auf“, so Altrock.

Die öffentliche Präsentation
des Stadtkernentwicklungs-
konzepts wird voraussichtlich
Ende April in Sontra stattfin-
den. Interessierte sind hierzu
eingeladen. Alle Informatio-
nen zum Termin werden
rechtzeitig bekannt gegeben.
(red/flk)

Scheck im Gepäck: Sontras Bürgermeister Thomas Eckhardt (Zweiter von links) übergab ihn an die
Studenten. Foto: privat

ge gekürzt werden. „Wir wol-
len das Gras so wachsen las-
sen, dass es für Menschen
noch angenehm ist, aber die
Gänse fernhält“, sagt Klip-
pert. Die Tiere meiden hohes
Gras.

HUNDESTRAND
Weiterhin soll ein Teil des

Ostufers ab diesem Jahr auch
als Hundestrand freigegeben
werden. Hundekot-Tütenspen-
der hat der Verein gebaut und
angebracht.

FKK-BEREICH
Ab Mai dieses Jahres soll in

einem Teilstück des Ostufers
FKK möglich sein, dieser Be-
reich soll als solcher auch aus-
gewiesen werden.

PROBLEMLÖSUNG
Dazu hat er sich als neuer

Bewirtschafter des Ostufers
Schritte überlegt, die zu ei-
nem die Attraktivität des Ostu-
fers für Besucher erhöhen und
zugleich Wildgänse verrin-
gern sollen. Denn die sind ne-
ben den Cyanobakterien, die
im Sommer zu gesundheitsge-
fährdenden Wasserwerten
führen, ein wesentlicher Be-
standteil des Problems. Klip-
pert schätzt die Population am
See auf zirka 2000 Tiere. „Das
macht täglich zirka 600 Kilo
Kot, die im See landen.“

Zu den Dingen, die sich mit
beginn der Saison 2018 verän-
dern sollen, gehört der Rasen.
So soll die Wiese des Strandes
nicht mehr auf englische Län-

und das Gesundheitsamt des
Kreises ein mögliches Bade-
verbot für das Südufer des
Werratalsee für die Saison
2018 an. Das könnte 2019
auch auf das Ostufer ausge-
weitet werden. Der Grund:
hohe Keimbelastung durch
Kot von Wildgänsen, die den
Werratalsee zu ihrem Revier
erklärt haben. Die Gemeinde
Meinhard hat bereits entschie-
den, dass sie keine Mittel
mehr in die Gesundung des
Werratalsees investieren will.

„Eine der wenigen Möglich-
keiten, den See ohne größeren
finanziellen Einsatz als Bade-
see zu erhalten, erfordert,
dort für möglichst hohe Akti-
vität zu sorgen“, sagt Rainer
Klippert vom Naturcamp.

Von Stefanie Salzmann

SCHWEBDA. Mit Beginn des
Jahres hat der Verein „Werra-
talsee-Naturcamp-Meinhard“
die Bewirtschaftung am ge-
samten Ostufer des Werratal-
sees übernommen. Der zu-
nächst für zwei Jahre geschlos-
senen Vertrag zwischen dem
Verein und der Gemeinde
Meinhard umfasst die Bewirt-
schaftung des Parkplatzes, des
Strandes und des Kiosk.

VERSCHMUTZUNG
Doch der Verein steht bei

diesem Projekt jetzt vor grö-
ßeren Herausforderungen.
Denn kaum war der Betreiber-
wechsel im Januar offiziell,
kündigten die Stadt Eschwege

Wiese, Hunde und FKK
Naturcamp Meinhard bewirtschaftet jetzt Ostufer des Werratalsees und schafft Neues

Geht mit vielen Ideen ans Werk: Rainer Klippert vom Naturcamp Meinhard bewirtschaftet seit diesem Jahr das gesamte Ostufer. An
dem beliebtem Strand sollen unter anderem ein FKK-Bereich und ein Hundestrand entstehen. Archivfoto: Rissmann

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Bereits seit zwölf Jahren lädt
der Werra-Meißner-Kreis zwei-
mal im Jahr, jeweils im Früh-
jahr und im Herbst, private
Pflegepersonen zum „Well-
nesstag für pflegende Angehö-
rige“ in die Werrataltherme in
Bad Sooden-Allendorf ein – in
diesem Jahr am Donnerstag, 1.
März, sowie Dienstag, 20.
März, jeweils ab 10 Uhr.

Diese Wellnesstage sollen
die Gelegenheit bieten, eine
Auszeit für Körper und Seele
zu nehmen, um neue Kraft für
die anstrengende Pflege der
Angehörigen zu tanken und im
Austausch mit anderen Pfle-
genden neue Impulse für den
Alltag zu sammeln. Eingeladen
sind in erster Linie familiäre
„Hauptpflegepersonen“, die
von der tagtäglichen Pflege ih-
rer Angehörigen am meisten
belastet sind.

Grotte, Büfett und Erholung
Organisiert wird das kosten-

lose Angebot vom Seniorenbü-
ro Werra Meißner. Nach der
Begrüßung durch Landrat Ste-
fan Reuß werden die Teilneh-
mer neben einer Entspannung
in der Salzgrotte und einem
Mittagsbüfett die Möglichkei-
ten der Werrataltherme genie-
ßen können. Die Mitarbeiterin-
nen des Seniorenbüros beglei-
ten die Veranstaltung bis etwa
14 Uhr. Im Vorfeld bietet das
Seniorenbüro Werra Meißner
Unterstützung, wenn Hilfe bei
der Organisation einer Ersatz-
pflege, zum Beispiel durch ei-
nen ambulanten Pflegedienst
oder eine Tagespflege, benö-
tigt wird. (red/dir)

• Nähere Informationen gibt
es bei den Stadt- oder Gemein-
deverwaltungen sowie dem Se-
niorenbüro Werra-Meißner,
Tel. 0 56 51/3 02 14 33 und -
1434, E-Mail: seniorenbue-
ro@werra-meissner-kreis.de.
Es wird um Anmeldung gebe-
ten: Für den ersten Termin bis
Mittwoch, 28. Februar, und für
den zweiten Termin bis Mon-
tag, 5. März.

Wellnesstag
für pflegende
Angehörige

ESCHWEGE. Am Sonntag, 25.
Februar, findet um 16 Uhr in
der Neustädter Kirche St. Ka-
tharina in Eschwege ein Chor-
und Orchesterkonzert vom
Kammerchor der Kantorei
Eschwege und des kleinen
nordhessischen Kammerchors
statt. Der Eintritt kostet 15
Euro, ermäßigt 10 Euro.

Unter der Leitung von Kir-
chenmusikdirektorin Susanne
Voß und Peter Worm soll ein
anspruchsvolles Programm
mit Werken von Gabriel Fauré,
Francis Poulenc und Peter
Worm selbst geboten werden.
Im Mittelpunkt des Konzertes
steht das viersätzige Chorwerk
„Das Buch der Perisungen“ von
Worm, welches in den 1980er-
Jahren von der Kantorei
Eschwege und dem nordhessi-
schen Kammerorchester unter
der Leitung des damaligen Kan-
tors Siegfried Neuber uraufge-
führt wurde. (red/dir)

Konzert
von Chor
und Orchester

Blaulicht
Auto kommt vor
Scheune zum Stehen
NIEDERDÜNZEBACH. Auf-
grund der winterlichen Straßen-
verhältnisse ist am Montag-
abend eine 80-jährige Autofah-
rerin aus Wanfried von der Stra-
ße abgekommen. Sie durchfuhr
daraufhin einen Graben und
kam mit ihrem Auto an der Au-
ßenwand einer Scheune zum
Stehen. Wie die Polizei mitteilt,
war das Fahrzeug nicht mehr
fahrbereit und musste abge-
schleppt werden; der entstande-
ne Schaden wird auf 1500 Euro
geschätzt. Die Seniorin war ge-
gen 18.30 Uhr auf der Auer Stra-
ße in Richtung Niederdünze-
bach unterwegs.

Auto landet
in Straßengraben
SCHWEBDA. Endstation Stra-
ßengraben: Am frühen Dienstag-
morgen ist gegen 2.10 Uhr ein
24-jähriger Eschweger mit sei-
nem Auto von der Fahrbahn ab-
gekommen und im Straßengra-
ben gelandet. Als Grund für den
Unfall, der in der Gemarkung
von Schwebda passierte, gibt die
Polizei die winterlichen Straßen-
verhältnisse an. Der Schaden am
Auto wird auf 800 Euro ge-
schätzt.

Außenspiegel
berühren sich
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Mit den Außenspiegeln kolli-
dierten am Sonntag gegen 19.15
Uhr zwei Autos, die auf der Lan-
desstraße 3239 zwischen Kam-
merbach und Bad Sooden-Allen-
dorf unterwegs waren. Während
ein 45-Jähriger aus Bad Sooden-
Allendorf anhielt, fuhr der Flüch-
tige in Richtung Kammerbach
weiter, ohne sich um den Unfall
zu kümmern. Der Schaden be-
trägt 250 Euro. Hinweise an die
Polizei Eschwege unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/9250.

Unfallverursacher
flüchtig
HESSISCH LICHTENAU. Eine
Unfallflucht ist der Polizei aus
der Sälzer Straße in Hessisch
Lichtenau gemeldet worden.
Vermutlich geriet ein flüchtiger
Verkehrsteilnehmer nach Anga-
ben der Beamten beim Abbie-
gen in die Sälzer Straße nach
rechts von der Fahrbahn ab, wo
das Fahrzeug gegen den Zaun
und die Eingangstreppe eines
dortigen Anwesens prallte und
beides entsprechend beschädig-
te. Der Unfall ereignete sich zwi-
schen 21 Uhr und 4.30 Uhr in der
Nacht auf Dienstag. Hinweise er-
bittet sich die Polizei unter der
Telefonnummer 0 56 02/
9 39 30.

Auto prallt
gegen Laterne
NEU-EICHENBERG. Mit ihrem
Auto gegen eine Straßenlaterne
geprallt ist eine 26-jährige Auto-
fahrerin aus Hann. Münden. Sie
war nach Polizeiangaben gegen
21.25 Uhr zwischen Neu-Eichen-
berg/ Dorf in Richtung Bahnhof
unterwegs, als der Unfall in Höhe
des Friedhofs passierte. Grund
war die glatte Fahrbahn. Scha-
den: ca. 2500 Euro. (cow)

Kurz notiert
Werratalverein
wandert in Eschwege
GERMERODE. Der Werratalver-
ein Germerode/Alberode wan-
dert am Sonntag, 18. Februar,
vom Felsenkeller in Eschwege
am Leuchtberg aus über Zel-
chen- und Cyriakusbach zum
Werdchen – mit Einkehr. Treffen:
10 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus Germerode. (flk)

WEIDENHAUSEN. Zu ihrem
26. politischen Aschermitt-
woch lädt der Unterbezirk
Werra-Meißner der SPD ein.
Der findet am heutigen Mitt-
woch im Mehrgenerationen-
haus in Weidenhausen statt.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Die
Aschermittwochsrede hält die
Vorsitzende des SPD-Unterbe-
zirks Werra-Meißner, Karina
Fissmann, für Unterhaltung
sorgt die AfA-Theatergruppe.
(cow)

Politischer
Aschermittwoch
der SPD


